[image: image1.png]DIE LINKE




Constanze Truschzinski

Rosa Luxemburg Str.13

07381 Pößneck

An alle Medienvertreter

Pößneck 19.Januar 2007

Leserbrief zur Veröffentlichung 

EMMA für die Stadtbibliothek „Bilke“ in Pößneck

Die Zeitschrift „EMMA“ wurde 30. Mich begleitet sie schon mehre Jahre und ich bin immer wieder begeistert von den vielen Themen (z.B. PorNOgraphi, Schulalltag, Islamismus; Genitalverstümmelung, Frauen mit Humor, Magersucht oder porträtierte Frauen) den sachlichen Berichten und den vielen theoretischen und praktischen Möglichkeiten zu alternativen Leben. Sie macht nachdenklich, wachsam und kämpferisch, tolerant und vielfältig. Sie ist nicht mit Werbung überfüllt und von der ersten bis zur letzen Seite interessant.

EMMA ist das kritischste, feministischste, deutsche Frauenmagazin und sollte auf keine Fall in der neuen modernen Bibliothek von Pößneck fehlen. Da der Stadthaushalt für Bau und Sanierung der Bilke ziemlich beansprucht wurde, möchte ich als überzeugte Feministin der Bibliothek diese Zeitschrift vorerst für ein Jahr als Geschenkabo sponsern. 

Dieses Abo steht in der Erfahrung von festgefahren Rollenklischees, z.B. das Frauen über Baufragen und Städteplanung (trotz Ausbildung Abschluss) weniger Ahnung haben sollen als männliche Laien, der Schwierigkeit über Emanzipation der Geschlechter öffentlich zu diskutieren und dem unterschiedlichen, vielfältigen, langen Kampf für Gleichberechtigung. Die EMMA in der Bilke soll Menschen begeistern, nachdenklich machen, zu Aktionen auffordern und Mut machen das eigene selbstbewusste Leben zu suchen und zu führen.

Deshalb und aus noch viel mehr Gründen wünsche ich allen viel Spaß beim Lesen; tolle Ideen und hoffe, dass die Nachfrage den Rahmen für „nur“ eine EMMA in der Bilke sprengt .

„Frauen wollen Menschen werden,“ Luise Otto 

Frauen wollen mehr, sie wollen vorurteilslos als Menschen behandelt werden, dafür lohnt es sich zu engagieren. 

Mit solidarischen Grüßen 

Constanze Truschzinski
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